
PENTLING. Das Bau- und Investitions-
programm für das kommende Jahr bil-
det eine der Grundlagen für die Auf-
stellung des Haushaltsplans der Ge-
meinde Pentling. Bei einer Gegenstim-
me verabschiedete der Gemeinderat
dieses Programm während seiner
jüngsten Sitzung. Diskussionen gab es
um die Planung des Ausbaus vom Zie-
gel- und vomZiegelackerweg.

Bei einem Ausbau müssen die An-
lieger bezahlen. Wie Bürgermeisterin
Barbara Wilhelm sagte, komme man
mit einer Sanierung allein nicht wei-
ter. Daher müsse man nun in die Pla-
nung einsteigen und die Sache auslo-
ten. Für die Räte drängte sich der Ver-
gleich mit der Wolfgangsstraße in
Matting auf, für die der Gemeinderat

nach langemHin undHer die Aufbrin-
gung nur einer Teerschicht beschlos-
sen hat. Ob das auch im Ziegel- und
Ziegelackerweg funktioniere, wisse
man aber noch nicht, sagteWilhelm.

Hohe Kosten für Bankettsanierung

Planungen soll es auch für den Ausbau
der Straße von Matting nach Unter-
irarding geben. Jährlich muss die Ge-
meinde hier eine fünfstellige Summe
für die Bankettsanierung ausgeben.
Bei den Hochbaumaßnahmen stehen
der Neubau des Bauhofs und der Um-
bau der Schulturnhalle zum Hort im
Vordergrund. Im Kindergarten Groß-
berg soll der Kellerraum zum Schlaf-
raum ausgebautwerden.

Zudem müsse die Gemeinde mit
der Planung einer Kinderkrippe begin-

nen, da sie zu wenig Krippenplätze ha-
be, sagte Wilhelm. Bei der Sanierung
des Mehrzweckgebäudes steht der
zweite Bauabschnitt an. Er betrifft die
Apotheke. Eine Planung gibt es aber
noch nicht. In Hölkering möchten die
Bewohner einen Spielplatz haben. Die
Gemeinde lotet nun aus, ob sie ein ge-
eignetes Gelände pachten oder kaufen
kann. Denn er soll nicht, wie ur-
sprünglich angedacht, in der Nähe des
Regenrückhaltebeckens sein, das man
dann einzäunen müsste. Die Gemein-
de sei für die Sicherheit des Spielplat-
zes verantwortlich. Das schließe auch
Gefahrenquellen in der Nähe mit ein,
soWilhelm.

Nicht mit ins Bauprogramm des
nächsten Jahres aufgenommen wur-
den Planungen für eine Mehrzweck-

halle. Die Bürgermeisterin möchte da-
für zunächst eine Arbeitsgruppe aus
Gemeinde- und Vereinsvertretern ein-
setzen, um zu eruieren, in welche
Richtung die Planungen gehen sollen.
BrunoWeigt (Grüne/Aktive) vermisste
einen Grundsatzbeschluss im Gremi-
um, ob eine Halle eigentlich gewollt
sei. Den habe der letzte Gemeinderat
mit dem Kauf eines Grundstücks
schon getroffen, sagte Sebastian Hop-
fensperger (FW-UWG).

Feuerwehrhaus wird ausgebaut

Für den geplanten Ausbau des Dachge-
schosses im Anbau des Gerätehauses
der Feuerwehr Pentling gab der Rat sei-
ne Zustimmung. An die 100 000 Euro
Kosten werden dafür anfallen. Auch
die geplante Photovoltaikanlage an
der Autobahnzufahrt bei Poign ist ei-
nen Schritt weiter. Bei einer Gegen-
stimme beauftragte der Gemeinderat
die Verwaltung, nun die frühzeitige
Bürger- und Behördenbeteiligung
durchzuführen. Insgesamt werden an
die 70 000 Quadratmeter Modulfläche
entstehen. Die eine Hälfte baut ein In-
vestor, die andere Hälfte ein privater
Bauherr.

Pentling schnürt Investitionspaket
POLITIKDer Gemeinderat hat
das Bauprogramm für das
kommende Jahr verabschie-
det. Diskussionen gab es vor
allem um den Ziegel- und
den Ziegelackerweg.
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VON GABI HUEBER-LUTZ,MZ

Würden Ziegelackerweg und Ziegelweg ausgebaut werden, müssten die Anlieger bezahlen. Nun wird geprüft, ob es möglicherweise auch reicht, eine neue
Teerschicht aufzubringen. Foto: Eder

BAD ABBACH. Beim dritten Serenaden-
abend stellte die Pfarrei St. Nikolaus
wieder einmal unter Beweis, wie viele
musikalische Talente sie zu bieten hat.
AmWochenende fand der Abend im
Vogelhaus statt, und heuer drehte sich
alles um denGesang. Dawirdman in
Bad Abbach ja schon an der Spitze der
Pfarrei gut fündig: Sind doch sowohl
Pfarrer AntonDinzinger als auch
Kurseelsorger TobiasWechler ehema-
lige Domspatzen.
Pfarrer Dinzinger plauderte einwenig
aus seiner Jugend: „Ich bin ja auch
Mensch und habmich frühzeitig ver-
liebt“ – prompt fiel dasMikrofon aus.
Der liebe Gottmöge ihn das jetzt sagen
lassen, bat Dinzinger, und dasMikro
funktionierte wieder.Was sich etliche
schon gedacht hatten: Das Objekt sei-
ner Liebewar eine Sängerin, nämlich
Daliah Lavi. Und von ihr brachte er in
bester Entertainer-Manier den Song
„Das bleibt immer ein Geheimnis“ zu
Gehör.
ChorleiterinMartina Stangl und Sän-
gerin Silvia Arndt beschäftigten sich
unterdessenmusikalischmit einem
immerwährenden Thema: demGe-
wicht. Flotte, schlankeHasenwären
die beiden gern, gäbe es da nicht Leber-

käs undKuchen. Im Lauf des Stücks
steigerte sich aber die Einsicht und die
Damen gefielen sich schließlich auch
als wohlgeformte, flotte Hasen.
Bettina Grünewald, die locker und
amüsant durch denAbend führte, ließ
die Gelegenheit natürlich nicht aus
undwies auf die Schmankerl hin, die
denGästen des Abends serviert wur-
den: Zwiebelkuchen und der Serena-
dentellermit Pfarrers Lieblingsbrot-
aufstrichen.

Musikalisch verwöhnten die Gäste au-
ßerdemnochKarin Gruber, Kerstin
Ott und Rita Flierl als Singsangtrio,
Brigitte Hanlmit zwei Oldies undHan-
nahMaiermit einem spanischen
Song.Michael Pawlik ließ gemeinsam
mit Silvia Arndt die Herzen schmelzen
bei einem Liebesduett. Sämtliche In-
terpreten hatten ihre Stimme natür-
lich für Gotteslohn erschallen lassen
und der Erlös kam dem geplanten
Pfarrzentrum zugute. (lhl)

Serenadenabend der Pfarrei: Liebeslieder ließen die Herzen schmelzen

Zwei „flotte Hasen“: Silvia Arndt (links) und Martina Stangl Foto: Hueber-Lutz

BAD ABBACH. Bella geht auf Reisen –
quer durchs Opernland. Denn die Inst-
rumente haben sich gestritten und
nun fehlen sie den Sängern imOpern-
land. „Super-Bella“ soll es richten! Vor
fröhlich-bunter Kulisse nahmdie
Tournee-OperMannheim die Kinder
imKursaalmit auf die Suche. Die jun-
gen Zuschauer unterstützten sie, ga-
ben Tipps, kamen sogarmit auf die

Bühne und erkannten bald auch spezi-
fischeMelodienwieder, zumBeispiel
die Koloraturen der Königin der Nacht
ausMozarts Zauberflöte. In regelmäßi-
gen Abständen veranstaltet der Hei-
mat- undKulturvereinmit Unterstüt-
zung der Angrüner-Stiftung diese
hochwertigen Theateraufführungen
und gibt Kindern die Gelegenheit,
Opernluft zu schnuppern. (lhl)

Bellas fabelhafte Reise durch die Welt der Oper

Sarastro schickt „Super-Bella“ auf Reisen. Foto: Hueber-Lutz
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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WEITERE PUNKTE IM BAU- UND INVESTITIONSPROGRAMM

➤ Wohngebiet Pentling: Straßenbau,
Kanalisation undWasserversorgung
➤ Bauhof: Ersatzbeschaffung für den
Ladog
➤ Großberg: Neubau Spielplatz, Grund-
erwerb und Planung Feuerwehrhaus
➤ Weichselmühle: Sanierung des Re-

genüberlaufbeckens
➤ Hölkering: Planung Bauabschnitt zwei
im Straßenbau; Planung Umbau der Ka-
nalisation und Entwässerung
➤ Sonstiges: Ausbau der Breitbandver-
sorgung; Austausch der Hard- und Soft-
ware der Kanalnetzüberwachung

PENTLING. Voll besetzt war die Cafete-
ria des Seniorenwohnheimes Haus Be-
nedikt, als zum Neustart des Arbeits-
kreises Senioren der traditionelle Kir-
tatanz stattfand. Die Senioren der Ge-
meinde feierten mit den Bewohnern
des Hauses einen zünftigen Kirta, bei
dem die Gewekina Musikanten unter
der Leitung von Hans Kindl aufspiel-
ten. Nicht fünf Musikanten waren es
wie angekündigt, sondern sieben, die
ihre Instrumente bis kurz vor 18 Uhr
erklingen ließen. „Ausgemacht war 17
Uhr, aber heute ist eine Riesenstim-
mung, die Menschen tanzen und so
hängen wir eine Stunde an“, sagte
Kindl und stimmte den Schneewalzer
an, dem dann noch das Kufsteinlied
folgte.

Agnes Menzl, Sprecherin des Ar-
beitskreises Senioren, und Pentlings
Seniorenbeauftragte Vera Herzig hat-
ten mit ihrem Team alle Hände voll zu
tun. Schnell waren die mehr als hun-
dert Küchel und die vielen Kuchen, die
der Arbeitskreis selbst gebacken hatte,
verspeist. Zum ersten Male im Team
war Gemeinderat Sepp Eder dabei. Er
organisierte die Kapelle.

Denise Holler, die neue Leiterin der
Einrichtung für Senioren, hatte beim
Neustart des Pentlinger Arbeitskreises
Senioren einen maßgeblichen Anteil.
Sie freut sich wie der Arbeitskreis und
die Senioren schon auf das nächste
Event im Februar. Dann steigt am 6. Fe-
bruar der Faschingstanz. Alleinunter-
halter Alois Stürzl soll für Stimmung
sorgen. (lje)

Senioren
feiernKirta
GAUDIDie GewekinaMusi-
kanten spielten imHaus Be-
nedikt auf.

Der Pentlinger Arbeitskreis Senioren
hatte sich um Verpflegung und Musik
gekümmert. Foto: Eder
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